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Mochenrundschau .
In V ersajlle s siub noch vor ? orschlust , d . h . vor

Ablauf der bis AN Nial verläugerlen Frist uiaucherlei'Nöten , Anliovrteu und Gegeuantivorteu herüber und
hiuübergegaugen . Erreicht ist , wie zu eru >erieii war ,nichts , so viel als nichts . .Herr E leinen re au schrieb
,
',nar lserablasseud von einem „ Zugeständnis " des Er -
barwens , wofür Deutschiaud sehr dankbar sein toll . Bei
>Licln betrachlel , ist aber das „ Ingeständnis " so z,weiset
Hafter Art , das; wir es besser ablehueu . Die 'Neeisl>eit
des Obersten Rats hal gesnnden , das ; es Deutschland nn -
n .' öglich sein werde , nach Ablauf der löjä 'hrigeu Be -
serilNgssrist die Bergiverke des Saargebieis mit rei,iem
Gold zurückziikaiiseii . Da in dieseni Falle das Darr
gebiet in 6 Monaten rettungslos an Frankreich fällt ,
iiai di -- throstnint des Viererrats ein Einsehen gehabl
und „ zngestanden "

, daß stau der Barzahlung eine Hn po
lbek gegeben welchen kann M ' , . r > Bäh - die - S -.hahen
chriarkMiunutivn festst-hen - wird . Statt eines aller¬
dings nicht erfüllbaren - einmaligen Loskanss ioll also
Deutschland ans unabsehbare Ieil in der Schuldner
pslichtung Frankreichs bleibe » für eilte Dumme , die der
Feind beliebig - und jedenfalls sehr hoch anst -hen
kann . Gang in diesen ! Sinne war auch die Ablehnung
der deutschen Beschwerde gehalten , das ; die Friedens
hedingnngen die Ernährung des Volks unmöglich ina
chen . Was wollt ihr ? sagt Elcmeneran . Ihr beklagt
euch, daist wir euch landwirtschaftliche Provinzen abnelp

. men , die euer Boik ertlähren sollen . . Aber seid doch
froh , das ? wir nicht nur das Land , sondern auch l> Millio
neu nehmen , die ihr schon nicht mehr zu ernähre » b - .nicht .
Und eure Kohlen nehmen wir ! Ja , freilich , aber wir
nehmen euch nicht nur Kohlen , sondern auch die Hut
lenlvrrke , die die Kohlen verbrauchten . Wir nehmem
euch, nur Dinge , die ihr in Zukunft gar nicht mehr
nötig habt , lind dann vergeht doch nicht , welch grösst
Ersparnisse ihr macht , indem wir euch verbieten , ein
Heer zu Hallen . Ob ein Land Rohstoffe hal oder nicht ,
ist heuMtage gleichgültig , denn man kann sich überall
kaufen , was man nicht hat , dafür gibt es einen Welt¬
markt und freien Welthandel . Und anch Deutschland kann
sich des Segens des Welthandels teilhaftig

"
machen , -

es brauch ' nur den Friedeusvertrag zu unterzeichnen .
. Auch den Einwand der deutschen Friedensalwrdnung

hetresseud die Schuldsrage und die daraus nach An
sicht der Friedenskonferenz sich ergehende » Folgen lasst
Clemcneean nicht gellen . Ihr habt euch schuldig bekannt ,also habt ihr selbst anerkannt , da st ihr schwere Inch
kiguilg verdient , und die soll euch werden . Vergebens
erwiderte die deutsche Abordnung , io sei das deutsche
Bekenntnis zur Schuld nicht gemeint gewesen . Das
ausschlaggebende Wort in der Rote des amerikanischen
Staatssekretärs Lausing , dem die deutsche Regierung
seinerzeit zugestimmt habe/habe einen ganz anderen Sinn ,als die Friedenskonferenz ihm seht unterlege . Anders
würde das deutsche Heer die Waffen nicht niedergelegt
und die Regierung den Waffenstillstand nicht abgeschtöj .
esu haben . Die deutsche Note sagt dann mit ziemlicher
Deutlichkeit , es scheine, dastfi die verbündeten Feinde
Den tschland ü b erli st er , d . h . b e l r o g e n haben ,

was ja schon damals , bei den ersten Wafsenstill -
standsvcrhandlungen anfangs November v . I . von vielen
behauptet wurde . Man kann sich freuen , dast das den
führenden Häuptern der Konferenz einmal ans nächster
Nähe ins Gesicht gesagt wurde . Ter Hieb har gesessen :
schon am Tage nach der Ueberreichung der . deutschen Er¬
widerung stand iit den Londoner Mäklern zu leien ,
dast die Verbündeten sich ,„ it Denlschland in keine Er¬
örterung der Schnldsrage inehr entlassen werden ; d .
Frage werde von dem von den vier oder fünf Gros ;-
mächlen falls Japan noch miitnl einznsetzende»
Gerichtshof erledigt werden , vor den der Kaiser und 1S">
demscbe Generale , Staatsmänner , Diploniaren nnv . ge -
rufen werden sollen . Die deutsche Forderung , dast rin
« uernationater , unparteiischer Gerichtshof die

'
schuld am

Kriege klarstetlen soll , wird vom Biererral wohlweislich
mit DBllstliweigeii übergangen . Nach der Einhüllung
der Petersburger Geheimdokumente und den lttlö bekannt
gewordenen belgischen Geheimakten sind ja die eigent¬
lichen Schuldigen am Weltkrieg längst aklenmästig
sestgestellt . In der ersten Iuniwoche jotien d>e Gehen » -
akten ans dem deutschen Dtnaisarchiv der Des
stnilichleil übergehen werden und sie dürsten in man¬
chen Stücken das russische und belgische Material in wert¬
voller Weise ergänzen wird bestätigen . Tie Entente aber
weist die Oesfnung ihrer eigenen , Archive wen ab , oder
vielmehr , der Gedanke an sich ist für sie schon mne
Unwögüchtcil . DenticMand bat verloren und darum ist
es der Schuldige , das ist englischer . Siaalsgrinidmv ;
ansteedem hat es , um es zu wiederholen , die Schuld leibst
zngesraueen . Das 1ml nun für alle Welt und für alle
Zeilen stsiznstehe » .

Mir dem Anstmnch der legten Note war der Bor
Hang nach dem ersten 'Akt des Dramas von Versailles
gefallen . Fieberhaft war daran gearbeitet worden , die
Panse nicht zu gross werden zu lassen , denn der Spiel¬
leiter Elemeneea » stand niil der Uhr in der Hand und
bereit , ans die Miinike das ganze Spiel abznbrechen .
„ Die d e n t sch e n G e g e n v o r s ch l ä g e " ist der .pvetle
Akt zu betiteln . Was war da a » 'Arbeit geleistet
vorden , bis düste GegenoorWä -v zu Papie ! gebiunu
w.d i in 'wr it ^ ornar tvarcit ? Der Draht ,nvii >hen Ver¬
sailles - Svaa Berlui reichte nicht mehr aus , m . hr

'
m-t

l>ai er anch Falsches übermittelt . Die verannvorclichen
» liehen Dielten iwn Versailles ilnd Berlin . lraken in

^rpaa znianlNien , nin Meinungsverschiedenheiten ans ?»
gleichen und über die Fwrm sich zii einigen . Von B >
lin ivnrde ein Soudermg abgesandl , der eine vollständige
Setzerei und Preisen mir dem nötigen Personal ein
hielt , um die Gegenvorschläge alsbald zu sehen und zu
drucken . Es hatte Eile . 'Am Mai nachmittagstonule der erste Teil in deutscher Sprache dem Herrn
Elemeneea,i übergehen werden und an , lewen Fristtageder Rest . Die französische und englische Ueherseguug war
Inch ! wehr zu bewältigen und wird aus Wunsch nach -

- gebot ! werden . Elemeneeau pflegt seine Noten zwarnur in sranzvnscher Sprache zu vergeben , aber nin -jeder neue » Wortsinnvertanschnug von der anderen Seile
vorzubengen , ist es an , Ende schon gul , wenn van den
Deutschen anch in den fremden Sprachen bestimmt ge¬
sagt wird , inas sie meinen . -

Nun wird alsv der oberste Rat die deutschen Ge
genvorichläge „ prüfen "

. Wahrscheinlich wird er danii !
in überraschend kurzer Zeit fertig sein , obgleich anch die
Gegenuorichläge zwar bei weilen , nicht den Umiang des
seindlichen Vertragsentwurfs erreichen , aber doch etwa
ött Seilen Maschinenschrift ans 'iiiachen . Dann erfolgtdie Antwort oder — im Falle der Ablehnung - die
Rückgabe an die in Versailles noch anwesenden Mil
glieder der deutschen Abordnung — viele sind schon nach
Denlschland znriickgereist - und dann gehl dw Sache an
die Reichsregierung bezw . an die Deulsche Rational
versainmlnng zur legten Entscheidung . . Im günstig
sten Falle wird seindlicherseils zngestanden , dast über die
Gegenvorschläge in Verhandlungen eingelreten wird . Gros ?
ist aber die Wahrscheinlichkeit dafür nicht , denn man
ist in den Enlemeländern bereits ungeduldig und Wilson
pressiert heim . Die republikanische Mehrheit im Senat
und Repräsentantenhaus arbeitet stark gegen ihn und
seinen sogenannten „Völkerbund " und im eigenen Lagerder amerikanischen Friedensabordnuug haben ihm Sö Mit
glieder die Gefolgschaft anfgesagl . Der Damvier
Waihingion , der Wilson .nach Amerika zurückiragen soll ,hal in Brest schon Feuer anfgemacht . Ter Anseiilhall
in Frankreich ist ungemütlich geworden , - die Rolle
ist ansgesvielt . Es ist so gekommen , wie wir seinerzeit ,« ls Wilson sich znm scheinbaren Drinmvhzng nach Euro -
va anschickle, andeltteien .

Wenn aber anch die Feinde , um ans irgendwelchenGründen die Forni ., » wahren , die ihnen übrigens seitlter
anch ganz wnrn war , sich zu Verhandlungen verstehen
jollien , vcni langer Dauer werden sie nichi lein . Dast
sie die Gegenvorich äge annelnnen wllien , io lveit dieie
auch sacllüch gehe,, , erscheint inehr als fraglich . Sckionin der Nacht zun , 2K . P,' ai ivnrde der Deutschen Presseei » kurzer 'Auszug ans den Gegenvorschlägen zur Ver -
sügnng gestellt . Die Reichsregiernng loiüigi in die
Herahfennng des deuiichen Heeres an > lttfliiOii Frei¬
willige : s ; e ilt bereit , die Flotte noch über das Ver -
lLNüM dsr Keinde hinau » M v^rulindern , wenn dafür ^

ein Seil der Hande ' ssldu '
e zu rück gegeben ivird . - bei h' dee

lüebielsablreinng soll zuerst eine Volksabstimmung vor¬
genommen werden : Danzig ioll Freiham » werden , an
den Polen die gleichen Äniorücbe Hai wie Deutschland ;
das heieizle Gebier soll innerhalb sechs Monaten geräumt
werden : Denlschland ist bereit , seine Rüheren Kolonien
gewinermasten als Völkerbnndslehen anznnebmen : die
Strafbestimmungen werden abgetelnn und ein unparteii¬
scher neutraler Gerichts Hw gefordert . Deutschland in be¬
reit , Inn Milliarde n G o l d » i ark z n b e z a h l e "

Das de » i s ch e A n g e. b v l Hai überall Staunen , hc- ,
vvrgentten , denn es geln über das Map , denen , was
wall in Deutschland erwarien ; n dürfen g . anble , iveil
hinaus . Es ist auch ein anderes , ob mau Gibst wiche
Gebote macht , oder ob üe vom Feinde , und wären sie
von ihm noch so sehr übertrieben , gestellt werden . Die
Reichsregiernng geht offenbar von dem Standpunkt ans ,
dast Denlschland nach Errichtung des Völkerbunds nie
wieder in die Lage kommen werde , Heer und Flotte
nach anste » zu gebrauchen : die tt -ttotttt Mann wür¬
ben i >» Reich notdürftig für eine Pdljzeitrnvpe hin¬
reichend sein , komm ! doch ans ö Gevierikitomeier nur
I Mann ! In . der lkebergangs .zen iott allerdings die Ialst
böher beme ' ien iein und zwar bis ? Monate nach Ab
icblnst des F,ledense, - . ,,ags an ' ttGttiGi Mann und
iiir eiii weiteres Jahr ans -ckGN 'tt l Nlann . Die lleber -
nahme aller Schulden Belgiens an die Verbündeten ist
ein sehr weilgeR ' ndes Ingeiiäudnis , nniioniehr , als Bel¬
gien im Krieg » ich : nur Scheuen erlitten , sondern noch
wehr Proiii an Dentich . and gemacht bat , gibt doch
Belgien selbst allein seine Bestände an deutsche» Noten
ans 7 Milliarden an , wäbrend vor dem Krieg das
geiamie bewegliche und nnbew gliche Bolksverinägeu Bel¬
giens nur Lö Milliarden Franken betrug . — Das An -
gebol einer Entschädigung von IG ? -Milliarden Gold -
wark ist immerhin ein Wagnis , für das der frühere
Reichsttnanzminister Schisser nicht die 'Verantwortung
übernehmen wollte . Die Bezahlung soll in der Weise
geschehen , dast vier Wochen nach Inkraittrett » des Frie¬
dens den Feinden Milliarden Mark Reichsschnld -
verichreibungen , einlösbar bis spätestens l . Mai ILW ,
ausgesolgt werden . Ans die Ai Milliarden sollen die ge¬
lieferten Kostten njiv . , sowie » n ' ere Forderungen an unsere
früheren Verbündeten angerechnet werden : der Rest ist
in Arbeit und Waren zu liefern , ein schwieriges
Problem . Die weitere » ,8l > Milliarden sollen im Rah¬
men des von der feindlichen Enlschädiglnigskomniission
seflzii leben den Prozentsatzes der Einnahmen des Reichs
itiid der Bundesstaaten avgezahii werden . Dadurch ivird
die Arbeit von Geueralivuen schwer belastet sei » .

Dast die Feinde auf die dennchen Vorschläge An¬
gehen , ist , wie gesagt , kaum anznnehmen . Dann , wenn
die mündlichen Verhandlungen nicht zustande kommend
begmm der dritte Akt , der in Berlin spielt . Annahmoder Ablehnung des Vertragseniwnr ' s durch Reiechsreg ernng und Nationalversanttnlnng Und von dieser E ,lchetdiing wird es abhängen , ob das Wellendrama noeein Nachspiel erlfäli . von dem bis fem nur der Anlang entworfen sein soll : wird der Verirag von Dennchland abgelebm , w so, , die feindliche Bestmiing nmKilometer weiter ins Reich vorgeichoben werden : da !wäre , wo nicht mililärische Gründe eine teilweise Abanbei nag z>, unseren Ungunsten l>erbei ' ü !)reii , etwa diLin . e Radolfzell Liitt -lingei , Tübiiigeii ! Remlingen ) - -

-- lniigari Oelningeii Osteibnrlei , - -Werttn -iin .Von besonderer Bedenlnng >uäre die Fronttierschiebnng in der R hei n v rov inz , wo wieder einmal stark,A b > o n d e rn ii g s g e l ü It e sich zeigen , namentlich j, :Aailieii , Koblenz , Main ; und Wiesbaden . Wie in de >Pfalz , sind es nur wenige , aber » ich : einilustlofe Leute ,die dahinter nein -» , vor allem der Elsäner Fr obber¬ge r , Redakteur der „ Köln . Volks .-gg .
" Dien - ^ benbereits mi , deii , fratizöfiiclten General M a „ g i „ we¬

lch
' u lieber,ialnne der SckniUch ' iisclta ' l über die ansznrn -lende „Republik Rheinland " nmerbandelt und es wurdebeltanviet , die Reiilfsregierniig sei niii deii . Beginneniiiivecstandeii . tteitt er » haben die Reiclisregieriliig unddie vrenstische Regier » ,,g ö - fenttick » Stellung ge - -nvmmen , diele Bebanvinng >' ür niiivabr erklär ! nnd

gegen die Urheber des Pmiches strenge Mastnahnie - -
'ia'gen H o elf v e r r a i s angedroln . Die Gründung de -publik uvler dein Lchnu der ' i-anzüiiielg -n Kanonensoll demnächfl bevorflehen . Dnicl > die wettere Besetzungdeutschen Gebiets würde der Bewegung fedenlalls wirk -
amstep Lorschub qe ' eisten



Gine ander -' Sorge hat viele bedrückt : der raseilde

Sturz des Kurses der Kriegsanleihen . Das

Papier , das unler allen deutschen Shulüverschreibungen
das sicherste' und beste sein sollte , ist bis auf 72 Pro¬
zent gesunken ( bei einem AiisggbeknrS von 98s/ ») . Schuld
daran ist die Forderung der Feinde , daß sie aus alte

deutschen Einkünfte , auch aus Papieren , das Vorrecht
haben wollen , so daß unter Umständen jegliche „ Zins¬
bezüge "

, so auch die der Kriegsanleihen einfach an die

Feinde abzntiefeni und die Sparer um ihre Rente be

trogen wären . Das hat die Kriegsanleihen sofort ent
werter . Natürlich ist das unerhörte Begehren des Fein¬
des in den U^ aenvorschlägen abgelehnt worden und

.man kann nur hoffen , daß es nicht Wirklichkeit wird .
/Ter Kriegsanleiheknes hat sich dann auch wieder au '

D7 Prozent erholt .
In Thüringen ist ein Verschmelzungsprozeg nn

Gange . Die 76 Teile , die zu den 8 thüringischen Staa

len gehören , sollen zu einem Freistaat Großthüringen
zusammengefaßt werden . Das ergibt einen neuen Staat
von über 16 MO Gevierrkilometern ( etwa von der Größe
Badens mil über 2 Millionen Einwvhnerii . Tie Fallt
der deutschen Bundesstaaten sinkt damit von 20 an '

17 . Ter Landtag von Schwarzburg Rudolstadt hal als

erste thüringische
'

Volksvertretung den Zniaminen ' chlny

einstimmig gebilligt .
In der Aufteilung der Türkei haben die

Engländer ein Haar gesunden : die indischen Mohamme
datier wollen sich die

'
Absetzung des türkischem Padischah

nicht gefallen lassen , m es l-eißt , indisch -mochinnnedanische
Soldaten des englischen Heeres seien zu den ( islamiti¬
schen ! Afghanen übergegangen und kämpfen mit ihnen

gegen die Engländer . Tie Afghanen sollen auch von

den bolschiwistiscben Russen durch Flugzeuge nstv . unter

stützt werden . - -

Die Wahlen zur deutschen National¬
versammlung .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht über die

Wahlen zur deutschen Nationalversammlung am 10 . Ja¬
nuar 1919 folgende amtliche Erhebungen :

Die Zahl der Wahlberechtigten ans Grund des neuen
erweiterten Wahlrechts betrug rund 37 Millionen gegen
rund 14 Millionen nach dem bisherigen Reichstagswahl -

recht . Von den Wahlberechtigte » waren 46 Prozent Män¬

ner und 54 Prozent Frauen . Bon je 100 wahlberech¬
tigten Männern standen 2,8 im Alter von 20 Zah
ren, 11,4 im Älter vo » 2k 25 Fahren und 85,8 in ,

Alter von über 25 Fahren : von je 100 wahlberechtigten
Frauen standen , in den drei Altersgruppen 3,0 , 13,6
and .83,4 . Ans je IM wahlberechtigte Männer entfielen
bei den 20jährigen >26,8 , bei den 21 bis 25jährigen 140,5
und bei den über 25jährigen 114,3 wmhlberechligre Frane » .

Die Wahlbeteiligung betrug 83,0 Prozent gegen
84 . 7 Prozent bei der letzten Reichslagswahl im Fahre
1912 . Tie Wahlbeteiligung betrug bei den Mjährige »

männlichen Personen nur 59,6 Prozent , bei den gleich
altrigen weiblichen Personen dagegen 80, -5 Prozent : bei

den 21 25jährigeu Mäniieru >0, ; ) Prozent , bei den

Frauen 86,9 Prozent und bei den über 25jährigen hauen
84 .8 Prozent der Männer , 82,6 Prozent der Franc -"

ihr Wahlrecht ausgeübt .
Von den gültigen Slimmen enliielen 37,9 Prozent

aus die Sozialdemokratische Partei , 19,7 Prozent ans
die Christliche Volkspartei Zentrum : , 18,5 Prozent auf
die Deutsche demokr . Partei , 10,3 Prozent auf die Deutsch
nationale Volkspartei , 7,6 Prozent auf die Unnbhüngi -

gen, 4,4 Prozent auf -die Deutsche Volkspartei und 1,6

Prozent auf die sonstigen Parteien .
Unter Berücksichtigung der Verbindungen von Wahl -

Vorschlägen entfallen nach dem Verhältniswahlsystem 163

Abgeordnete auf die Sozialdem . Partei , 91 ans die Christ¬

liche Volkspartei , 75 ans die Deutsche dem . Partei , 44

aus die Deütfchnatioualeu , 22 auf die Unabhängigen ,
19 aus die Deutfch ^ Volkspartei und 7 aus die sonstigen
Parteien . ,

Würde keine Verbindung von Wahlvorschlägen zuge -

lassen worden sein , so würden auf die einzelnen Par¬
ken in der gleichen Reihenfolge entfallen fein : 174 ,
§7, 75 , 42 , SS , 17 und 4 Abgeordnete .

Die deutschen Gegenvorschläge
In dem züreiten Teil der deutschen Denkschrift ör-

klärr sich Deutschland , indem eS die Grundgedanken des
deutschen Völkerbundsentwnrfs an,recht erhält , bereit ,
auf der Grundlage des Eitteiiteeittwnrss zu verhandelt !,
jedoch nmer der Voraussetzung , daß Deutschland sofort
bei Unterzeichnung des Friedensvertrags gleichbere ch-
tigi in den Völkerbund eintritk . Dem Ententeenrwnrs
über die Abrüstung stimmt Deutschland zu . Es ist
ferner bereit , seine Festungen im Westen zu schlei¬
fe » und eine militärisch unbesetzte Zone einzurichten .
Es wird verlangt , daß kein Gebiet von Deutschland ab -
getrennt weide , dessen nnliviiale Zugehörigkeit durch jahr¬
hundertelange koufliktlvse Vereinigung mit dem deutschen
Slaalsweien » » bestreitbar bewiesen ist , oder dessen Pe -
völkernitg sich nicht mit der Abtrennung eiuerstaudei ! er¬
klärt . Tie von der Entente vorgeschlagene Eigeutumsüber -
tragung der S a a r b e rg we r k e würden das hundert¬
fache des frnnzönichen p -chadens erreichen . Betreffs El¬
sa ß - L o t b r i » g e n s wird Votksavstimmuug verlangt .
Falls sie für Frankreich entscheidet , hat Elsaß -Lothringen
einen angemessenen Teil der Reichsschuld zu übernehmen .
Für Dentsch- Sesierreich wird die Möglichkeit des An¬
schlußes an Deutschland verlangt . Tie " Abtretung des
größten Teil - -O b e r s ch l e s i e u s wird abgelehnt . So¬
weit die Provinz Posen unbestreitbar polnisch ist und
abgesehen von einem Verbindungsweg mil Ostpreußen ,
welcher Deutschland unbedingt erhalten bleiben muß , Ge¬
bietsteil ' Westpreußeus unzweifelhaft poliiistb geniint

' sind,
01 Deulsthlaird bereit , sie an Polen a '-ziitreien . Tie b"

sichtig » nationale Vergewaltigung Danzigs wird abgr -
lehnt . Deutschland ist bereit , die Häfen Memel , Königs -

'berg und Danzig als Freihafen anszngestalten und dort
Polt '» weitgehende Rechte eiuzuräumeu . Die Lostren -
nung ostpreußischer Gebietsteile wird abgelehnt . Die
Kntcntef « xdUirngsn über die deutschen Kolonien stelmr

in unvereinbarem Widerspruch mit dein 5 . Wilsimpnnkt .
Die deutsche Regierung hält die Forderung eines Ver¬

zichts auf die Kolonien für ungerechtfertigt . Deutschland
beansprucht keinerlei altrussische Gebiete . Ein Recht N u ß -

iands auf Wiederherstellung und Wiedergutmachung
durch Deutschland wird nicht anerkannt .

' Tie Wegnahme der internierten deutschen S ch ifse
ist vrlkerrechtlich . unbegründet . Die Wegnahme der dem

scheu Kabel ist eine ungerechtfertigte Einschränkung des

de,tischen Nachrichtendienstes . Durch die Beseitigung deut¬

scher Rechte und 'Ansprüche und die Lnfnidiernüg dentsthen
Privateigenlnms im feindlichen Ausland selbst nach Frie -

densschluß ist der deutsche Außenhandel von jedei Be¬

tätigung ausgeschlossen und ihm die Möglichkeit seines
Wiederaufbaus abgeschnitten . Die Forderung aus A u

Uefernng der
'
deutschen Ueberseeflotte ist un¬

annehmbar . Dagegen ist Deutschland bereit , sich au
einer für die Gesamtheit erforderlichen Transponleistimg
zu brO ' iligeu indem es die Schiffe im Dienst einer gemein¬
samen Unternehmung aller Staaten fahren läßt . DenGi ;--

: and ist bereit , eine B a u v erPfli cht n n g für Hände ! ---

schiffe zu überuelmieu .
Eine Ersatzpilicht besteht für Deuts,bland nur

für den Schaden , welcher der Zivilbevölkerung
durch Angriffe mgesügt wurde , und zwar Oir B igien
und Nordfrankreich . Eine Ersatzxflicbt an Italien,Mon¬
tenegro , Serbien , Rumänien und Peilen wird abgeie

'
--» ! ,

weil Deutschland - sie nicht angegossen hat . Bezüglich der ,
finanziellen Schadeuvessgmungen verlangt TeuU -iImd

Gegenseitigkeit und lehnt die Erstattung der nn
unmittelbaren

'
.Kriegskosten und der Kosten für die Be

snt-ttNgshce ' üb . Da Deutschland in jeder Hinsicht wehr¬
los ist, ist eine Sicherung durch Besetzung nicht nmBe : : -

dig . Au der Schadenersatzleistung müssen alle Geb :e : e

beteilige sein , welche durch den Friedensverlrag v . -u

Deutschland abgctreimt werden .
Zur Deckung des Ausfalls der zerstörten Kohlen

gruben in den Höchsten 10 Fahren ist Deutschland bereu ,
in der ersten Zeit 2« ! Millionen und in 5 Fahren » Mil¬
lionen Tonnen jährlich als Höchstmaß zu lichern . Für
eine kurze Rejhc von Fahren wird gegenseitige nn

bedingte M eistbeg ü nstig u n g in allen wirtschaftlichen
Beziehungen vorgeschlagen . Die Abgabe von Eisenbahn -

marcnal nn Polen wird abgelehnt , ebenso die Verchlicl ,

tnng , neue Bahnen nach Vorschrift der Alliierten zu bauen .
Deutschland ist bereit , den deutschen Stromverkehr allen
Staaten zu öffnen ; jedoch sind an der Verwaltung le¬

diglich die Uferstaaten zu beteiligen .
Die deutsche Regierung kann nicht znlaisen , daß

der deutsche .Kaiser vor ein fremdes Ausnahmege¬
richt gestellt und nach Grundsätzen nicht des Rechts , son¬
dern der Politik gerichtet wird . Die deutsche Regie - ,
rung erklärt sich nicht damit einverstanden , daß an Hol - >
land ein Gesuch um Auslieferung des Kaisers ge¬
stellt wird . Deutschland kann nicht die Verpflichtung
übernehmen , den Gegnern diejenigen Personen , welche ',
eines Verstoßes gegen die. Kr - cgegesetze .bescPitdigt wer - ,
dön, der Enteilte zur A b n r t ecln n g zu nb >/rauuvört,R .

Ein Friede , der nicht die G l e ich b e Ae ch tigu n g
der Arbeiterschaft bringe , könne nicht von Dauer

sein . Deutschland beantragt deshalb erneut die Einbe¬

rufung einer Konferenz der Arbeiterorganisationen . Tie

deutsche Regierung würde ihre Pflicht verletzen , wenn

sie auf die F o l g e n eines (st cwaIt f r i e d e n s nicht

nochmals warnend hinwiese . Das Schicksal Rußlands

spricht ein .' deutliche Spruche .

Neues vom Tage .
Aufhebung eines Kriegsgerichtsurteil » .
Berlin , 30 . Mai . Das Gericht der 69 . Jnf . --

Brigade in Könitz (Westprenßen ) hatte ^ Musketiere

wegen Meuterei u . a . V . zum Tode , 49 Loldasen zu

je 19 Jahren Zuchthaus verurteilt . Dieses Urteil ist
nun aufgehoben und eine neue Verhandlung «nberanmt

worden . . . .. . .

Berlin , 3O . Mai . Pie e-rste Mariitebrigade (Ä
ferne Division ) in Stärke von 14M Mann ist gesteri
von Berlin nach Kiel zurückgekehrl .
Eingreifen - er britischen Besatzungsbehörde .

Köln a . Rh . , 30. Mai . Auf Befehl des britischen
Militärgonverneurs soll folgende Bekanntmachung , die
sich auf die amtliche Warnung der Reichsregieruug betr .
die Losrei ß n n g der Provinz Rheinland vom
Preußischen Staatsgebiet bezieht , in allen Zeitungen des
von den Briten besetzten Gebiets veröffentlicht werden :
„ Unter Bezugnahme ans die Bekanntgabe der deutscheit
Regierung , welche zur Veröffentlichung am 29 . Mai
1919 zugelaneu wurde , befehle ich folgendes : Die denk
sche Bekanntmachung veröffentlicht einen Artikel , das
Reichsstrafgeietzbuch betreffend . Dieser 'Artikel wird in
den britisch besetzten Gebiete » nicht rückgängig ge
macht , es sei denn , daß diesbezügliche Anordnungen von
höherer Stelle gegeben werden . Im Interesse .des Oste
st' tzes und der Ordnung , auf welchen die britische Be
Hörde besteht , verbiete ich irgendwelche Schritte be
zägtich Artikel 8 . I von Seiten der deutschen Behörde
ohne meine vorherige ausdrückliche Genehmigung .

^ gez . Charles Fergussou , Lieul . gen .
'

Ler briti,,he Schicvsrichter .
Benrath (b . Düsseldorf .-, 30 . Mai . Infolge der

'Ablehnung einer Teuerungszulage hatte der 'Aktions¬
ausschuß der Arbeiter die britische Besatzungsbehörde
angernwn . Das englische Schiedsgericht in Köln ent¬
schied . daß die Forderung nicht für alte Arbeiter be¬
willigt werden könne . Der Arbeiterausschuß beschloß
daraus den Generalstreik , trotzdem vo» britischer Seite
der Streik verboten wurde . Daraufhin wurden die Mit -
glieber des Aktionsausschusses verhaftet .

Da die Arbeiterschaft in einigen Werken erneut
in den Ansstand trat , ordnete die englische Militärbe¬
hörde die Ve rschi cknii g der ausständigen Arbeiter
zur Arbeit im Wiederaufhzugebiet in Belgien
un» Frankreich «ir, ^ , _ _ ^

Kufammenkuttfl der Haiferi, , mit Sv -m
Kronprinzen .

Ämftervnm , 30 . Mai . Wie verlautet , soll der

j frühere deutsche Kronprinz in Begleitung seiner beiden
s Ädjtilailleü und des Bürgermeisters von Wieringen vor¬

gestern nach Amersfoort gefahren und dort mit der frü¬
heren Kaiserin , die ebenfalls dorthin gekommen war ,

Uammengetroffen sein . Die . Kaiserin und der Kron¬
prinz sollen im Hause des holländischen Generals Wein -
ger gesrn Hst tickt und hieraus ein - lange PrivatunterredunZ
gehabt haben . Im jLauf des Nachmittags sei die Kaise¬
rin nach Amerongen , der Kronprinz nach Äieringsn
znrnckgiKehrt .

Polnische Revolution in Posen ?
Berlin , 30 . Mai . Die Mvrgenbläiter melden ge -

rttckuw-ciie aus Bromberg , in der Stadt Posen sei
eine kölnische Revolution nusgedrochcn . Polnische Tru » -
pen sollen meutern .

Ansgeiviese »« .
.Karlsru » ,' , 36 . Mai . Ans dem rechtsrheinischen

Gebiet trafen etwa IM Personen ein , die aus der
Pfalz ausgewiesim worden sind .

Attsweisungrn ans Oesterreich ?
Berlin , 30 . Mai . Die „ Post " erfahrt aus Wien ,

in den Frit 'densbedingnngen für Oesterreich sei eine Bs -
ßiiümnug enthalten , wonach alte Reichsdeutschen
in führenden und selbständige » Stellungen in kürzester
Frist a n s z u w e i s e u seien .

Bo » - er Friedenskonferenz .
Versailles , 30 . Mai . Die Ueberreichuug de»

F r i e d e n s e n t nn , r f S an die österreichische Ob -

orbnung fand heule mittag 12 Uhr statt . Ctemeneean er -

öffnete die Sitzung mit einer kurzen Ansvrache , woraus
Staatskanzler R eune r erwiderte .

St . Gerurain , 29 . Mm .. Die dentsch -östereei -

; chische Abordnung überreichte eine Note , worin mitgeteilt
wird , daß slowenische Truppen , die durch mehrere jer -

s bische Divisionen verstärkt waren , die T -rann überschrit -
- reu haben und die Stadt Klagenfurt bedrohen . Die Not «

ersucht die Friedentonferenz , den Kampf anMlchOen .
l Drnlschr Gegenfordernng ?
! Paris , 30 . Mai . Neurer meldet , Deutschland steile
I, eine Gegenforderung von 12 850 Millionen Mew

'
t «ms

für den durch die Blockade angerichteten Ochaden . ( UM
die Fliegerschäden ?)

Der Krieg im Dft - n .
' k

Libau , 29 . Mai . Die Truppen dew csthnische-n
Regierung haven Wvlmar eingenommeir .

Warschan , 3o . Mai . Die 4 . polnische Insmiterie -

divisivn Hai Hnlirz (Ostgalizien ) genommen und ist in
Stnnisla » einmarfcksiert . Die ukrainischen,AbleilunHen
w' nrden entwaffnet -

LonSvtt , 30 . Mai . Reuter meldet , in Afgha¬
nistan werden ans beiden Seiten Truppen zusammen -

gezogcn . — In Transkafpien ist die Lage ernst
chworden . Die Bolschewisten haben M e. r >o besetzt und
melden auch die Einnahme von Kusch. -— In ÄüH -
tnrkeftan ist ein ernster Aufstand ausgebrochen .
.'nalische Heer , in Mesopotamien unterninnrck Gchntte »«.-

f fegen . ,
"D .

- " ' -- . w

Baden . —
(-) Karlsruhe , 30 . Mai . ( Anffordertitp ,

der Unabhängigen zum Generalstreik . ) EM
k' Boiiderer Seite >vird uns geschrieben : Die Mannheims
„Bribüne "

, das Blatt der Unabhängigen , fordert in
ihrer Nmnmer 70 vom 24 . Mai , in eine » ! Artikel , der
sich in scharfen Angriffen gegen den Minister des In¬
nern ergeht , die Arbeiterschaft offen zum GeneralftreA
auf . Es braucht wohl nicht mehr betont zu werden ,
daß die besonnene und ruhige Arbeiterschaft die Ge¬
fährlichkeit dieser systematischen Treibereien von zwei
Seiten genau durchschaut und sich , ohne eine stichhaltige
Amwo 'w zu finde » , fragt : Wozu ein Generalstreik ?

0 ) Heidelberg , 30 . Mai . Der Volksrat hat beim
Ministerium den Antrag gestellt , das Halten von soge¬
nannten Pcnsionskühen zu untersagen , ferner wird die
Aufhebung der drei Berpflegungsflassen in den Kpiui -
kenhmisern und an deren T^ ekie die Gmslihniuq einer
Einheitskost verlangt .

Elt ! hiesiger Kaufmann , der sich an Schieberge -
ichäfte » beteiligte , sollte nach Berlin zum Preis v

'
«n

300 600 Mk . einen Waggon Speisefett liefern , wovon
sofort 2M 000 Mt . ungezählt wnrdeii . Er sandte aber
einen Waggon schlechter Schmierseife . Die betrogene
5 'irma verständigte die hiesige Polizei , die den Schie¬
ber verhaftete . 64 MO Mt . wurden bei ihm befchj»- -
nakmt .

Württemberg .
(- ) Stttttgart , 3<l . Mai . ( F e ftgeno m m e n .

Die Kriminalpolizei hat die Hilfsarbeiter Erwin Su¬
cher von Gmünd und Friedrich Tr eye von hier , den
Metzger Friedrich K . ö pf von Straßburg iltid den Fri
senr Gottlob Pregitzer von Fesingen testgenommen .
Dj ^ vier hatten anfangs Mai einen Einbruch in den
Liollhof bei Geradstetten verübt . Köpf und Pregitzer
erbrachen in den letzten Wochen eine Reil »' von Gar¬
ten - und Weinberghänsern am Stadlende . Kncher ist ans
dein Landesgefängnis Rvtlenbnrg entwichen : er ist außer¬
dem eines Fahrraddiebstahls in Schwenningen über¬

fuhrt .
( - ) Böblingen , 30 . Mai . ( W ald b r an d . ) <c»

einer zur Gemeinde Dagersheim gelchrige » Fichtenfnttnr
sind 5 bis 6 Morgen Tannen - und Fichtenwald einem -
Waldbrand zum Opfer gefallen .

(-1- Rentlingen , 30 . Mai . ( E i n u n g l ü ck l i ch e r
S ch n ß . ) Fn Dege r s ch l a ch t hantierte ein ans Urlmi «
befindlicher Soldat mit dem Revolver . Plötzlich ging die
Waffe los . Tie Ungel verletzte den 15jährigen Bru¬
der des nuglücttichen Schützen tödlich .

l - , GchlaitSor ' f . O 'A. Dübinaen , LÄ . E «i - (GtElZi
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Mmk übelTtffösen, derhn Zinsen vornchmüch bedürttigen
ä rieglttsvitwen uni ) Kriogcrivaiier zngnle kommen wllen .

(- ) Zpaichittstp » , - ^ - -N » i . ( Bauarbeiter -

besvegnng um Bahnban . ) Z,wischen den ^?uuu >

beirerverbänden und den « Unlernehiner des hieugen Bahn

bans wlirde uns dein Nathans bei Beri >andU >ngen Uber

die Lohnsrage eine Cinignug erzielt . Lunneniud »

für uelernte Arbeiter wurde uns I . /O snZ nn

gelernie mehr als >8 Zuhre alle tlrbeuel an :

Mk . sestgesetzl . . . . .
( ) ÄärtHft ' tdhauseu be , Bopsmgen , -nl . Mur

( Bluttat . ) Vorgestern früh 7 Uhr erschuf der sürn

Uche Oberförster Ko hl er im Schlaszimmer seine Frau ,

seine
^
drei Kinder , non denen noch keines schnlpslichlig

N' ar , und dann sich selbst . Für gestern war die Taufe

eines vor IO Tugen geborenen Kinde -; ungesech . lieber

die Beweggründe zu der grausigen Tut ist noch nicht -;

bekannt . , ^
lch Bon der danerische « Grenze . F -o . v>u , o

d e s s all . - Fürst Emil zu Teil n g en - Spiel b e rg n >
im Aller von M Jahren in -schloß Oellingen gestorben .
T >e Ltandesherrschasl gehl nun » ,ehr uns den Peine,en
Trio über .

(-) Biverach , 0««. Btai . ( Erschlugench >« »
Wald von Winterreure wurde die 21jährige Tochter
des Schmieds Wiedmann beim Kindeiischüleu von
einer Tanne , die eben gmüllt wurde , erschlugen .

Gemeind » rat -swahlen in , Lande .
Ki i ch hei in n . T . : Tem . P O , Soz . 4 , Bauern

bnnd 2 , Bürgers ) . 0 , Per . Arbeiterschaft 0 . — Maul¬
bronn : kl Tem . , Soz . 0 , Parteilos l . - Fß » r

,
tingen : Dem . 7 , Bürgern , und Bauernd . - >, Lvz . 0 ,
ltiiabh . 0 . Ealiv : Tem . 0 , Bürgern . I , To, ', - <- -

E l l ln a n q e n : Zemr . 10 , Tem . 4 . F n n : Femr .
8, Temo . 4 , Soz . 2 . Waldsee : Zeinr . 8 , Tem .
8 , Aoz . l , Wilder t . - Langenargen : Berei » der

bürg . Part . 12 , L-oz . 0 , freie Wählerveremignng U -

Bo pji ngen : Tem . - 5 , Bürgern - 0 , Log . 2 , , ->-reie

Wählernereinigniig 2 , Kalh . Bürger und Arbeiter 2.
Friedri chs ha : e n : Zenl, »-. 40 , <̂ v,z . -i ,

-a. em . Un

abh . > , Bürgerpartei I . fßürlingen : Tem . 7 ,
Roneriib . und Bürgern , 5 , Soz . 0 , Unabh . Leon
btzrg : l - Soz . > > Frau , 40 Bürgerl . - Wildbad :
7 Tem . , -7
singen : 8

G - -
wz -,

, erp . , I Friedensp .
Tem . , 2 Bürgern .

M ü n

Wie nun ermitlelt in , sind bei dem Bootsnnglü . l
boi Langenargen 4 Personen , 2, .Herren und das t i chbr .
Midchen ertrunken . Tie GeiellichcN ! haue am Moncag nv »
Anbau aus eine Legelfabrt nnternommeii und war non ,
Vewilterstnrin überrascht worden . Tie Leichen der drei

Mnner , darunter ein Soldat des BodenfeeTeilorns in

.Wvan , find noch nicht gefunden . .

Letzte Wclcyvichten.
Eine z e h n t -ü g i g e P r ü s u irg s i r i it sivricl, O .algen

fristsj wollen sich die Alliierten nach neuester Meldung zur
Priffung des deuliclien Gegenvorschlages Vorbehalten .

Tie englische Negierung hat eitlärt , - an eine Per '

änderung - es Friedeiioverrragcs vom Parlament nicht zu¬
gegeben würde . Ter Vertrag müsse also i m Ganzen
angenommen oder abgelehni werden .

Och ö ni t erg

Heidelberg

Pforzheim
Etsc nach

» igina ringen

Der erste Zu - fährt in Wildbad nicht 5 .5N4 . sondern
schon K .Al lWerkrags ) ab, wovon man N » tiz nehmen wolle .

Amt ! . Zremdenliste .
Usrreichnis der am 37 . Mai angemeldeten Fremden

I « de » Gafthöfe « :
Kad Hotel .

Miktmsnn . Frau Fregattenkapitän C-Harlaitenlmcü
Hofmann , Hr , M «x Altsteusttiiige »

Gasth . zur alte » Kinde ,
Beiße . Hr . Friert ., Kreistahn - Dsrektsr Gaarlonis Lothringen
Lttdreig . Hr . Alfred , Vertreter ZlutlKiii
Beinjer , Hr Georg , Techniker „
Weise , Hr - Herbert Nombüch

Gasth . »un » Anker .
« reiner , Hr . Willi K «rltzr» G
Mrngge . Hr . Karl Gtnklgml
Gerstenberger , Hr . Heinrich mit Frau Wem . Weinbauer

Fremdenheim Kersfrirdk « .
Will «dt . Hr . Karl , Kfm . Psm 'ihen ,
G >»ck. Hr . Ernst , Kfm . Berlin

Hotel Vontordia .
S «nner . Hr . Fakob . Fabrikant Mehiiiae »

Gasth . ; « » Eifenkoh «
Planck , Hr . Frrebr . , Schul,hcch Laßbach
Kenner -

, Hr . Pau ! Eßlingen
Hotel De « tscher Hof .

Bienniiigrr , Hr . Friedr . , Fabrikant mit Frau Schorndori
L -chrieVer, Hr . Kars , Hosschauspieler Darmstadl

Hotel gotd . tzowr .
Hahn , Hr . E„ Privatier

"
Slullaan

Hotel s - id . UoK .
Walther , Hr . Adolf . Mühle - eiche r Söllingen

Hotel gotd . Ktern .
Speides , Hr . Fnedr . . Fabrikant Pforzheim
Gusi , Hr . M «x, Mühlenbesitzvr mit Frau « em Mnnchei -
Wleck, Hr . Ernst , Kfm . mit Fiair Dem . Ltuttgau
Zelier , Hr . Dtlo , KsmT Hkilhronil

Hotel Kühler Krn « ne « .
Stnltgarll
Kirchheim

Metz
Stnllgau

DtUlt ' «! lj

Schroff , Hr . Heinrich , Kfm . „ t

Bahnmüller , Hr Carl
Gruhler , Hr . Adolf , Chansfenr
Wetzel, Hr . Gustav , Kfm.
Frank , Hr Erwin , Eisenbahn -Anwärted
Auch, Hr . Eugen mit Frau Gem .

Sommerber - Hotel .
Wecker, Hr . W , Ehemikersgattin mit Kind n . Beat . Heilbrcmn ^

Ungerer , Hr . Fotz , Fabrikant mit Frau Sem . Pf .orzl)elm
Hotel Son « e.

GiB -
, Hr . Franz . K m . Chtirlottenkurg

Kleiner , Hr . Mar , Finaiizbeamtei - Ehinße »
Krauß , Hr . Christian mit Frau Gem . Holzgerlingen

I » de« Privatwohrrrmge« :
Uhrenmacher Bott .

Lcheifsele , Frau Sta ' ionsvorsteher
Villa Fr' anziSk,

Mühe , Hr . Hcmplmalin
Haus Hecker .

Äcdenbach , FrlKEliie , Aentiere
Siebert , Frl . Anna
de Avsst , Frl . Pia

PilUt Pßuline .
Ber Iler , Fr . Olga
Bertler , Hr . Paul »

Hermann Lchinid , Metzgermeuler .
Katz , F-iau Katharine Hochdvrs

Billa Treiber .
Raitelhuber , Hr . C . S . , Fabrikant « emlnriehelm

Zahl der Fremden 1205 .
Verzeichnis der am 28 . Mai angemeldeten Frem - en .

I « den W «rsthöfe « :
Hnd Hotel .

Telius , Hr . Paul, . Kvmnierzienrat mil Frau
w -n Siegle . Frau Geheinoat
Adae . Frl . Marie , Gesellschafterin
von « emmingen , Freiherr Fritz mit Krairsahrer Cnenwein

Gasth . zue alte « Kinde.
Fe er . Hr . Heinrich , Psstbkvmler
KieS , Hr . Georg , Kim .
K ' es , Hr . Fritz, Kfm.
Ksob , -Cr . Karl
R ll r . Fl . Mimi

Gostst . MM d»d . Hof .
Wöraer , Fr . Luise
Giotz , Hr . Ant «n , Brsuereibesitzer
Grünivald , Hr . Pjchaid

Fl
'
eilidenheim AetoedeBe .

Tegeler . Hr . Mar , Kfm . , Direktor
Hotel Uonrovdia .

Puhlemann , Fran Wühelmine
Krielsch, Frau Dolores
Poschaunl , Hr . Leo , Ksm. mit Freu Wein.

H »tel Deutscher Hof
Pnhrr , Hr . C»ill

Gasth . zur Gifeukohu .
Bingect , Hr . Emil , Ksm.

Hotel gold . Käme .
» » Schioeizerbarth , Frau Oberst

Oastk, ;« m SägerSüdle
Diiir , Hr . Flitz , Mühlebescher mit Frau Dem

Hotel Kühler Srunnrn .
Hartzt . Hr . Albert

Holet Klumpp .
Stkinhart , Hr . Jose », Ksm .

Hotel Maisch .
Lcharnbacher , Frt .
Nntlo , Hr . CP»
Venz , Hr . Hugo
Vetter , Hr . Wilh . , Stadtsckniltheisi
Erlbacher , Hr .

Hotel Palmen - arte « .
Greule , Frl . Nos» , Köchin PHalMasenweiler

Bieleseid
Stul '. garl

LiidmigHbnrg
Ludwigshascn

Herlwnl
Frünksa rt

Psorzlwim
Meilderstadt

Dar nistabt

Leipzig

Stuttgart
Berti »

Frankfurt

Freiburg

Stuttgart

Degerloch

. Crezlinge »

Augsbuig

Biberach

Sluttgari

Großsachsenheim
Franks ««

„ Tie svrechcnde Hand " mit - er betannien ivanilchen
Filmsebönheik Esther Ca re na in der Hauoirolle ans dem
Programm . Dieser Füniatter verivrichr ein oaar Srnnden
spanneuder . llnterhalriitig , so reckn ans dem veben gegriffen .
Ta die Einrriitsvreise nicht hoch angesepl sind, dürste Vas
Unternehmen des Herrn Kult gute Ausnahme und tlnier
stüpuug nnden .

Bei der Gemeinderakswnhl in Birten fei - enkiatlen
von den 14 Sitzen an » die gemeinsame Liste - es Sozial¬
demokratischen Vereins und - es Bnrgervereins . i l . aui die
freie Bürgenchan 2 Sitze : die Unabhängigen erhallen auch
einen Sitz . Man sieht auch an diesem Wahlanssall , das;
der Zug nach links aneb im Best « Aenenbffrg stark eingesetzt
Hai und - aß die früheren Hnrrahvalriolen keine Snmvaihien
mehr haben . Manche dieser Heiren im Bezirk haben eben
auch durch ihre Han - luttgsim -iie von Kriegst 'eginn an be¬
wiese» . daß ne lehr wenig Verständnis und guten -Willen
gegenüber den mannigfachen Leiden derer , die ist- mit ihrer
Arbcil wohlhabend gemacht haben , besitzen . Cril als die
Sache „schief zu gehen " begann , hat man eilt klein wenig
eingclentr . Zn spät aber , um ihnen noch glauben zu tonnen ,
baß sie „ nmgelernt " haben .

L «,»deSk»rthe« ter Wildbad .
Sonntag den 1 . Flni beginnt die diesjährige Somme -,

spiel -,eil im Landesturthealer in Wildbad mit Aedvals Ope¬
rette „ Polend lut "

. — Für Montag wird die heroor -

ragende Aeuheit „ Tie Straße » ach S l e i n a o ch " von
Wilhelm Stückle » , für Tienstag Blumeukhals bewährtes
Lustsviel „ Ter Herr Senator "

, inr Aiiitwoch „ Das
T r e i m ä de r l h a n s " vorbereitet . — Tie Tiretloren
Bichard Steng und üiichard .Krauß beabsichtigen , auch in
rieiem Sommer außer modernen Lustspielen und Operetten
einige Schauspiele , klastische Tperetten sowie Spieionern in
den Spielplaii anizunehnien . lv .is lieber freudig begrüßt
werden dürste .

Wildbad , 81 . Mai . Am 20 . Mai wurde von den in
Wildbad ansässigen C l i a ß L o t h r i n g e z n ini Olailhoj
zur allen Linde die „ Ortschuvpe dei -Wn -Oleinch . Bereinigumz
der ans Cliast Loitningen Berlriebeiien " gegründet . Heir
Hanvllehrer Walz gab lnrz Zweck und Ziele der Ber¬
einigung bekannt , worani die Benammlnng einstimuiig den
W -ilril ! beschloß. Es lvnrde ein vorläufiger Ausschuß g, -
wählt mit dem Auftrag zur Fühlungnahme mit den maß¬
gebenden .Ulstanze » , um Verbesserung der wirnchastlickwu
Lage der Flnelnlinge . Mitglied des M ' ieins lann jedermann
werden , der Siunpathien für -das Vos - ieier klerlnebeneii
Hai . Tie Höhe ber -Beiträge ist beliebig , jedoch » icbr unwr
l Mail jährlich . Tie Bereinigung richtet an die Biff-ger -
fcliaii -BLildbads die Bitte , recht zahlreich beizutreten . An
metdnligen lönneit -. ersolgen durch die Post an Herrn Haupt -
lehrer -Wal ; , Wildbad Eilikaffiening der -Beiträge erfolgt
nach Anmeldung .

.. . . . . . , .n .̂ -- ..

Metzger , Frl . Stuttgart
Holzer , Hr . Christian Eßlingen

Hotel Pfkiif - i'.
Mast , Frau O . Kaltenbronn
Breuer . Hr . Otto . Tireklor Franks » «
Palm , Hr . Oberingenienr

Kotet Pott .
li' slir . H -

. Mobert . F « hr ! ka» l
W >sstnL >' r . Frau mit Frl . T
B HImciier, Hr . A »hert , Fablikant
ßoscniha ! , Hr . Herrn . , Kfm .
Aülste, Hr . Ksm.

In de « Priv rtrvohr»» « tte « r
Philipp Beck, Konig -Karlftr . 74 .

Frick , Frau Mari . . , Privaliere
Uhremnacher Voll .

Faulhaber , Hr . Lamparl . Landwirth
Billa Ciffadeil )e .

Goldstein , Fran Margarethe
iKolvstein, Hr . Wenter

Karl Nülhler sen .
Bitzer , Frau Missionar

Hans ZosenhBns .
Kcmmler , H - . C . W . mit Fr « « Gem .

Schloflermeister Llgps .
lstrünoval - , Hr . Wchard , Prinarier

Flan Pauline Mieih .
Wiedoimaner . Hr . A . , Privalier

Fran Kusse Schill .
Kiclin^nn , Fr « n Fljeda

Zahl der Fremden 12 »7

Frelbn - g
Berlin

Wm und
Hellbraun
Stnllga . t

axideitheim

LchöntbeiL

Berlin

Leonßer ,

Slnttgac

Darwstad

He lbron

Eintlga !

Di ; B <ke»» t« isfr «He.
Zu den lnehstcknw Wachen . .

Anläßlich - cg- Pen .ordniing der evang . Kirche soll m,nj
auch bei nutz die Illekrmcknissrage Äusgeironen werden . Da
sie sehr dazu angetan ist, Beunruhigung und .Perivürung >
anzurickten. ist ein Wo« der Aujklänmg darüber am Platz . ,
— Ob es überhaupt nötig war . sie austurolle» 2 Ersichtlicher -
Anlaß war bei un« kaum verhandelt, da man, von einzekiien
Entgleisungen abgesehen , miteinander ini Frieden lebte , die .
ganze Sache macht der, Eindruck, als sei sie durch Scharf-- ,
machet- v « n außen hereiugetragen, wo freilich tue Richtung« - ,
unterschiede gegensätzlicher ausgeprägt sind.

Ob diese Frage zm Förderung des eoang . Glaubens
dienen wirb t Die Feilen der BekrntttniLltrestigkesteu haben -
o »n -jelrer zu dm trübste» Kavilel» der Kirchengcschlchle

^
tzi - ,

hört, so in der allen Kirche di« Fahrhunderte nach Konstan¬
tin mit ihrem Streik um dws „ apostolische" GlaubeuSbekennt- '

nis , so auch später im Protestantismus die Periode nach
Luthers Tod mit ausreiLendcm Hader um die reine Lehre «
Bekenntnisstreitigkeite» sind stet« der Rmn echter Frömmig - .
keit de« Herzens und detz Lebens gewesen .

Cimiiai entfacht , pflegen >i« sich userksS und ergebnislos !
hinzuziehen . Gerade wenn ltwn durch Froniu -lienuig ei,res
Bekenntnisses die Aekemimissräge glücklich gelöst wähnte ,
sind daitiber stets erst rerht wieder m-ne Meinuligseerschieden -
heiten eiüstanden , man hat wieder genaitei bestimmen , im iler
,wch enger sormulieren müssen » nd HW Haarspalterei und .
Zireiterei ist endlos weitkigegangen zum Schaden des inner, > j
'-eligiösen Lebens der Kirche . So sehen die LösunZen der
kWkeimttn'sftage in Wiiktlchkeit aus . Das alles svllle nicht -

gerade ermutigen , sie ohne Not ins Rollen zu bnngen .
otesetzliche Aindniig an den Pnchstaheii wäre gegei , de » '

st ist des Coangeliums und gegen di« evangelische Freiheit . ,
Sie bedeutet « ne miertrnglich « Bekostuug der Gewissen , eine
Unterbindung der freien Äahrheitch

'
orsMUg . >

BeHchiedenheite » in der Lehre und Erkenntnis hebe» !
-te Gcnteilischast der Oefiuuung des Gbuibm « nicht auf .

Also mehr Bertraneii auf den Heist Christi in seiner !
Äemeiiide alt ans den Buchstaben eines Lkchg-setzes ! Nicht !
lärtere Bindung , .sondern Freiheit in dem -Herrn ! Nichts
Streit um « ine Gekenntnisfütmel . sondern Elnigung im Geists
rurch sas Band - es Friedens ! s
_ __ ,

Hinweis !"Lrer !wnrwenSladldanichze liegen Wahl
zettei zur Laiideslirchenvellammtung bei .

Ä-1zlect, Hr . Cgid
Mchtmilllkr , Hr . V .

'
ax , Kfm.

Oltzbi» H igen. Hr . Otto
Achwiu-zmann , Hr . Paul , Ksm .

Hotel Maisch .
Thier , Hr . Ksm .

ÄijS LtM , Bkjilf » A8kk « 8 .
Wildbad , 51 . Mai . Bom inuhstpn Sonntag ab nffr-

Herr WÜHelni Kuli zur alten Buche in seinen Sälen mit
einem Cyklus von v icklspieI Bv r ß ü h r n n ge n beginnen .

Kath . Gotteodieutt . Sonntag , deir l . Funi , 7 Uhrs
Hiihmesse , S ' F Uhr Predigt und Amt .

° , 2 Uhc Christen - <
lZpe und Andacht . Mmckez kein« heil . Messe , an den übrigen ^
Tagen 7 Uhr heil. Messe . Heichk : Samtztaz »on 4 Uhr a, -^
Kommniiion . Sonntag 6 '

^ » nd 7 Uhr , an den Werben - i
la -.-rn bei der IM . Messe .

'

Go . Gotteodirust . Sonntag , 1 . Fun >. Horm .
'

Uhr Predigt : Skaslpfarrer Rdsler . Nach Schluß des Gottes - t
bienstes bis Mittags 3 Uhr : MoHfzrir Land , - >kircke - r- f
Ve-rfnnnnkttng . Mittags 2 Uhr Predigt in Sprollen - l
Haus : Sladtrffkar Nöricki . Nach versehen bis 5 Uhr Wahl /

rllur erstklassige Films sollen zur Pmchührung gelangen . AG zur Kirchenoerjammlvn « . Abends Uhr Bibelstnnde : .
erster fleht für- morgen nachmikttig 5 Uhr Ser Großstadmlm St «dtpsaner Nüsler . s



Viehzählung .

l :

ft .

Km 2 . Anni ISIS findet eine Zählung der Perde ,
des Rindvieh «, der Schafe , der Schweine , der Ziegen , der
Gänse , der Enten und der Hühner , sowie der Kaninchen
(Stallhasen ) statt .

Unter Hinweis auf die Strafbestimmungen des ß 4 der
Bundesratsverorbnung vom 30 . Januar 1917 wird jeder
Einwohner ausgefordert , die in seinem Besitz befindlichen
Tiere dem Zähler ^ der zu ihm ins Haus kommt, genau an¬
zugeben und wenn bis zum Ablauf des Zahltags kein Zähler
gekommen ist, die Tiere innerhalb 3 Tagen nach dem Ab
lauf des Zahltags dem Ortsvorsteher anzuzeigen .

Wildbad , den 3l . Mai 1819
Stadtschultheißenamt Bätzner .

Zur Waldstreugewinnung sind noch folgende Waldteile
bis 1 . Oktober 1919 geöffnet und kann nach spezieller An¬
weisung des Forstwarts Wildbrett genutzt werden :

Distrikt III Abteilung 13 Auchhalte 2 lm .
Distrikt IV Abteilung Kellerloch 1 Irs .

Wildbad . 3l . Mai 1919 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Achtung !

Arbeiter der pappen - und Papierfabrik
Höfen - wildbad !

Am Sonntag de « I . Jnni , nachmittags halb 2 Uhr , findet im Gast¬
haus zur Gvnne in Höfen und abends 5 Uhr im Gasthaus zur alten
Linde je eine

ffkxlliche Ikchm

Weg -Sperre .
Wegen Erneuerung ist die Vanoramawsgürncke

über die Bergbahn am 2 . und 4 Juni für Fuhrwerke aller
Art und für Fußgänger gesperrt .

Wildbad , den 31 . Mai 1919 .
Stadtschultheißenamt Stellv . Eger .

Wekonnirnocyung
Der Grasrrtrag von circa 8 ar im Umrang wird am

Montag de « 2 Knut ISIS
vormittags 11 Uhr auf dem Rathaus für das RechnungS
jasr 1SI9 öffentlich - verpachtet .

Wildbad , den 31 . Mar ISIS .
Ktcrdlpflege .

^ Kekonntmochungl
Die von den Hotels , Gasthöfen und Pensionen geführten

Verpflegungslisten über Kurgäste sind am
Montag , de » 2 . Inni bis längstens vorm . S Uhr

(für Monat Mai ergänzt ) abzugeben .
Gleichzeitig sind auch die grüne » Gastmarken von den

Militär -Yerein Wit 'öbaö .
Die Erholungsheime des Württg . Kriegerbundes

in Lerrenalb und Hettigkrenztal sind Mitte Mai er-

Bedürstige Kriegsteilnehmer können bis zuf

wollen , wenden

der Fabrikarbeiter von Höfen und Wildbad statt .

Tagesordnung : Die Tarifgemeinschaft in der württemberaischen
Papierindustrie .

Referent : Kollege Schill - Cannstatt .

Zu dieser Versammlung ist die Arbeiterschaft der Pappenfabrik in
Höfen und die der Papierfabrik Wildbad dringend eingeladen . Voll¬
zähliger Besuch ist nötig .

Der Einberufer :

Ktiboil! da Falmksilmin HMIM .

ftl hiesiges Hotel wild über
Saison eine pünktliche

LMMtzttter Mia .
Morgen Sonntag

Eröffnungs¬
vorstellung

UoceEuL .
3— 4 Paar neue

Manschetten
und Uorhemde « leinen , Fne -
densrvare , sowie 1 Spazier
stock mit Hirschhorngriff zu
verkaufen .

Wer ? sagt die Erped . (ZG4

Ptzitr-Sttcktttn
BiltterkckWer

Kl-stcha-ikr
zu kaben bet
WStE ?i.im

neb . cl . „ Sonne ' .

NttgrSicrn

och jkik« Alst i» iici 8chtt
in nur tadelloser Ausführung ,

erhalten Sie bei der

Graph. Annstanstalt
/Viehle u stlüller ,

Pforzheim . A
Bestellungen für Wildbäd und Umgebung O

nimmt entgegen G . K . Zinker , Juwelier ^
Haupistr . 7S

Lxx» X »« xxxxxxxxxxxxs
ZI

öffnet worden .
3 Wochen unentgeldliche Aufnahme finden

Kameraden die ein Gesuch einreichen
sich an den Vorstand.

LrtWM Mbsil
kr MttmIittMtil BSrgttPrtei .
Wir bitten unsere Mitglieder zu der Morgen Sonntag '

den 1 . Juni stattfindenden Wahl zur

Landeskirchenversammlung
recht fleißig abzustimmen und geben hiermit die Wahl frei

Der Ansschutz.

! .5

Sonntag , den 1 . Juni is > 0
Neu-Gröffnung

s
Alte Linde , Wildbad

t > sl !l«Ws 8r«R«i>i»rssr «»i« Axlan s UP

Di » sprechende Sand
Erlauschtes au » dem Leben in 5 Akten

In der Hauptrolle die bekannte spanische Filmschönheit
Esther Garen «.

Die Dame im Schaufenster
Sustspiel in 3 Akten mit der beliebten Elalre Waldoff

in der Hauptrolle .
-
Preise der Plätze : t . Platz Ml . 1 . 50 . 2 . Platz

Mk . 1 . 3 . Platz Mk . 0 .75 .
M . In Vorbereitung : Die Reise um die Erde in

80 Tagen . 8 Akte.
Leider ist e« mir nur möglich, dieses Programm für einen

Tag vorzusühren , da z . Zt . eine , große Nachfrage nach diesen
beiden Films besieht .

ES wird auch in Zukumt mein eifrigste « Bestreben sein,
dem geehrten Publikum nur erstklassige Programme zur Vor¬
führung zu bringen .

Indem ick um gütige Unterstützung bitte , zeichne ich hoch -
achten

'v

Wilhelm Kult '
,

Gasth . zur alten Linde .

<Koup1 strotze 860
Krst»» Hau » am Platze für

Amlm MMstik

Sämtliche - ZSedad : fscrvtikes

kiitlMil s . Wem «1»! Wltt «ü W«
in fachmännisch vollendeter Ausführung .

Milk» . W«>s . Paine . Wn ck
Apparate

Fachmännische Kediennng .
»schnellste , sckubere Behandlung aller Aufträge .

Billigste Berechnung .

stets f- isch
vovrätig .

diverser erstklassiger Fabrikate
zu Ori8lnal -babi-Ikpr»lsan .

8» ts r,
Krunänsr Medfo ! §6 r .

Die Ä) iilirär - Kur -Anftalt LViidvnd
hat im Wege der öffentlichen Verdingung den Bedarf an
Lebensmitteln :

Fleisch - , Wirrst - u . Sackmaren , Sier , Mineral¬
wasser , Gewürze , frische Gemüse « sw .

am Donnerstag , den 5 . Inni ISIS ,
vormittags 10 Uhr ,

für die Zeit vom I . Juli 1919 bis 31 . März 1920 zu ver¬
geben .

Die Bedingungen liegen zur Einsichtnahme im Geschäfts¬
zimmer der Militär - Kuranstalt Wildbad auf .

Schriftliche Angebote , mit Mustern soweit möglich, sind
bis zu oben genanntem Zeitpunkt -einzureichen .

Die Angebote sind prozentual zum jeweiligen hiesigen
Marktpreis , der den Höchstpreis nicht übersteigen darf , zu
berechnen .

Urrfastung des Uolksstaats Württemberg , v .
Dr . Erich Schund (Volksverlag für- -

Politik und Verkehr .
Stuttgart : Preis Mk . 160 . )

Das Merkchen ist sehr rasch e >schienen und bringt zur
rechten Zeit den genauen Text der neuen Verfassung .
Ferner und die Lebensläufe und Bilder der Abgeordneten
der verfassunggebenden Landesversammlung beigegeben . Es
ist lehrreich, diese kurzen aber inhaltsreichen Lebenslaufe zu
lesen und die Bilder zu vergleichen . Eine Uebersicht des
Sitzungssaals mit der Gruppierung der Parteien ergänzt
dies für jede» württemb 'ergischen Zeitungsleser unentbehrliche
Nachschiagewerkchen.

Zu haben in der Buchhandlung Trittler Wildbad .

gesucht.
Näheres in der Erped . (363

Tüchtiges

Hausmädchen
sowie ein Kaufmndchen au
lö . Juni gesucht in,
Fremdenheim Grotzmann .

Bau - Tabak
ist eing -troff

'
eir bei

Ehr . Schmid «nd Sohn .
Tabakwarengroßh rndlung .

llöoZ8töobsrK8 UejusssiL
eingetroffeu .

vrozerie llriiinlver Mredlolxer-

A Dsbakspkeiken ,
X Liguretten -
K u . Ligsrren -Ltuis
8 Ligorren - unä
x Ligurotten -äpltren ,

s

KUligst boi
L1 « r . LekmiZ u . 8okn ,

BOirjZ
'
- Ksrlslr . 68 u . 71 .

R .SWS

k -rbuktz, ^iKurrtzn
mrck Ngursllvll

OllT . u . 8vkv ,
Körrig- BsrlÄr . 63 .

Bongert - Programm
cter

Bwr - ELftBL WIBOSKO
I. eitunx : tVlusikäirektor p . kurant/ .

äonnlug , 1 . 3rmi , vorm . 11 — 12 ftllir Drinkffgijo
1. Llioral : Vom Oimmel tiocli cla komm icb der .2 . Ouvsriure „ lloctoiska " Ltrsrubim
3 . Nvc verum corpus Norart
4 . pjlZeiclioi u . I.iecl sn Neu Absnctstern aus „Iskm-

ll -luser Vasner
5 . ^lelociien aus „ Onctine" l^orwinK

nrrcftm . Z '/ -, — 4 ' , 1) ftr rfinlsgon
1 . Narscli „Loläateslra"
2 . Ouvertüre ..Orplreus in cler Unterwelt"
3 . Lva-Valrer
4 . Lcenen aus „Lärmen"
Z , lAelcwien aus „ Oie Oeiska "

nuclrm . 3— 6 Ulir Xurplstz :
1 . KriegsmirrsLlraus .Mlralia "
2 . Ouvertüre „Oie 8tumms v . Oortici"
3 . Ls ? a!omit , iVisxik , Liell
4 . 6acksltanr:
5 . fairer aus „Oreimsclerlllaus"
6 . 2iLeunsrstam1cIren

öloniag , Zen 2 . -luni
vorm . 1 ^ — 12 Uftr Irinkft « Ue

1. Ltioral : dlun lob insin Sssl llen Herrn.
2. Ouveiture au „preciosa "
3 . Vleleciien aus „^ smpa "
4 Llror der Priester u . ^ rie riss Lsrastro aus

„Oie Tlauberklöte " sttorsri
5 . In cler Xaubernsellt , XValrer tLomsaU

nucftm . 3 '/ -, — 4 /, INrr ärrlsgon
1 . Narsei , „ Nur Vaierlancl unc! ?rs >t>slt" Llanlreuburz
2 . Lustspiel-Ouverture LonrM
3 : jsis , Intermer ^o Aorzl .-
4 . Meloctien aus „Oer ObersteiLer " Teller
? ,V/iener Somben , Zairer 8tr»u»s

Kral
Otkrnd»L>,
Ottbvrt
Vlret
)oir^

NsnÄ«ts«ot,n
Nuder
Vrscti «
.Vteysrbssr

8etlud»rt-8 «rrs

tVedsr
ttsrolcl

Evaug . Küngttngsvrrein .
Gpielnachm ttag .

Sonntag nachm . 4 Uhr
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